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D ie Intelligence and Development Scales (IDS) leisten eine 

differenzierte Intelligenz- und Entwicklungsprofilana-

lyse in den Funktionsbereichen Kognition, Psychomoto-

rik, Sozial-Emotionale Kompetenz, Mathematik, Sprache und 

Leistungsmotivation für den Lebensabschnitt Einschulung und 

erste Schuljahre. Die IDS wurden in der Tradition von Alfred 

Binet und Josefine Kramer konzipiert und integrieren gleich-

zeitig die aktuellen entwicklungspsychologischen Erkenntnisse: 

Im Fokus steht die Dynamik bereichsspezifischer Stärken und 

Schwächen des Kindes, die sowohl zum individuellen Entwick-

lungsprofil als auch zu dem der entsprechenden Altersgruppe in 

Beziehung gesetzt wird. 

Nach einer Einführung in die Intelligenz- und Entwicklungs-

diagnostik mit den IDS veranschaulicht das Buch anhand 20 

einheitlich aufgebauter Fallbeispiele die Vielfalt der Einsatz-

gebiete der IDS für Kinder von 5 bis 10 Jahren in der psycholo-

gischen, psychiatrischen und pädiatrischen Anwendungspraxis. 

Die Profilinterpretationen beziehen sich auf die Einschulung, 

Lese- und Rechtschreibstörungen, spezifische Sprachentwick-

lungsstörungen, geistige Behinderung, Lernbehinderung, Hoch-

begabung, aggressive Verhaltensauffälligkeiten, Störungen 

des Sozialverhaltens, Asperger Syndrom und neuropädiatrische 

Auffälligkeiten. Es werden inter- und intraindividuelle Stärken 

und Schwächen des Kindes herausgearbeitet. Testanwender 

erhalten in diesem Band praxisorientierte Hilfen für die Aus-

wertung und Interpretation der IDS-Testergebnisse. Ein Glossar 

zu wichtigen Fragen zu den IDS rundet das Fallbuch ab.
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Vorwort

Mit den Intelligence and Development Scales (IDS) können die allgemeine Intelligenz 
und entwicklungsrelevante Funktionsbereiche für Kinder von fünf bis zehn Jahren 
reliabel und valide erfasst werden. Die IDS stehen in der Tradition von Alfred Binet und 
Josefine Kramer und integrieren die aktuellen Erkenntnisse der Entwicklungspsycholo-
gie. Im Fokus steht die Dynamik bereichsspezifischer Stärken und Schwächen des Kin-
des. Diese werden sowohl zum individuellen Entwicklungsprofil als auch zu jenem der 
Altersgruppe in Beziehung gesetzt.

Die IDS wurden im Jahre 2009 publiziert und finden in der psychologischen, psychiat-
rischen und pädiatrischen Praxis rege Anwendung. Die wachsende Erfahrung ermög-
licht es, die IDS vertieft zu diskutieren und kritisch zu analysieren. Mit diesem Fallbuch 
möchten wir die Erfahrungsvielfalt an weitere Testanwenderinnen und -anwender wei-
tergeben.

In einem ersten Kapitel erfolgt eine theoretische Einführung in die IDS. Das zweite Kapi-
tel umfasst jeweils zwei Falldarstellungen zu zehn unterschiedlichen diagnostischen 
Aufgabenstellungen und zeigt auf, wie in den Fallbeispielen mit den IDS gearbeitet 
wurde. Die Ausführungen sind vergleichbar aufgebaut. Die Testbefunde werden detail-
liert dokumentiert und interpretiert. Eine abschließende Zusammenfassung beleuchtet 
die mit den IDS gewonnenen Informationen kritisch auf den Mehrwert. Das IDS-Fall-
buch schließt mit einem Glossar, in welchem häufig gestellte Fragen zu den IDS be-
antwortet werden. Das vorliegende Fallbuch orientiert sich somit an dem Fallbuch 
HAWIK-IV (2009) und dem Fallbuch SON-R 2 ½-7 (2010).

Unser Dank richtet sich an die Autorinnen und Autoren, die bereit waren, sich vertieft 
mit den IDS auseinanderzusetzen und aus ihrer praktischen Arbeit Fallberichte nach 
unseren formalen Vorgaben zu bearbeiten. Zudem danken wir dem Hogrefe Verlag für 
die erfahrene Unterstützung.

Wir freuen uns auch weiterhin auf Rückmeldungen und Testerfahrungen zu den IDS. 
Als Austauschplattform nutzen wir die IDS Homepage:

www.intelligence-and-development-scales.com

Gerne können Sie uns auch direkt kontaktieren (E-Mail: alexander.grob@unibas.ch; 
priska.hagmann@unibas.ch).

Basel, im März 2011 Alexander Grob und 
 Priska Hagmann-von Arx
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1  IDS: Grundlagen und Auswertungsstrategien

Priska Hagmann-von Arx & Alexander Grob

Die Intelligence and Development Scales (IDS; Grob, Meyer & Hagmann-von Arx, 
2009) liefern einen Intelligenzwert wie auch eine Entwicklungsprofilanalyse in den 
Funktionsbereichen Kognition, Psychomotorik, Sozial-Emotionale Kompetenz, Ma-
thematik, Sprache und Leistungsmotivation für den Altersbereich von fünf bis zehn 
Jahre.

Die Impulse zur Entwicklung der IDS gingen von einem Anliegen der psychologischen 
Praxis aus. Der leistungsdiagnostische Ansatz des Kramer-Tests (Kramer, 1972), der 
sich seinerseits direkt auf die Echelle métrique d’intelligence von Binet und Simon 
(1905) bezieht, sollte auf einen zeitgemäßen Stand gebracht werden. Bald war evident, 
dass eine moderate Überarbeitung des Kramer-Tests nicht ausreichen konnte und die 
Testrevision umfassend auf modernen intelligenz-, entwicklungs- und testpsychologi-
schen Erkenntnissen aufgebaut werden musste. Zudem wurde klar, dass innerhalb der 
Entwicklungspsychologie eine zunehmende Differenzierung dazu geführt hat, dass die 
Entwicklung einzelner Bereiche wie Wahrnehmung, Sprache oder Motorik als eigenstän-
dige psychologische Phänomenbereiche dargestellt wurden (Karmiloff-Smith, 1992). In 
der Entwicklungsdiagnostik zeigt sich dies darin, dass für Vorschulkinder allgemeine 
Entwicklungstests zur Verfügung stehen, die eine Orientierung über ein breites Spektrum 
der kindlichen Entwicklung ermöglichen, dass hingegen für ältere Kinder spezifische 
Entwicklungstests bereit gestellt werden, die jeweils einen einzelnen Bereich differen-
ziert einschätzen. Gerade aber für den Altersbereich der Einschulung und der ersten 
Schuljahre erscheint eine isolierte Betrachtung einzelner Bereiche als unzureichend. 
Die IDS überwinden diese Partikularisierung für Kinder im Einschulungsalter und füh-
ren die Bereiche, die aufgrund ihrer Komplexität zwar eigenständige Forschungsberei-
che darstellen, zu einer ganzheitlichen Betrachtung des Kindes zusammen (Grob et al., 
2009; Hagmann-von Arx, Meyer & Grob, 2008).

Die IDS erweitern die Altersspanne zur Nutzung der allgemeinen Entwicklungsdiag-
nostik „nach oben“ und stellen für Kinder von fünf bis zehn Jahren einen allgemeinen 
Entwicklungstest bereit, der gleichzeitig eine spezifische Einschätzung der Intelligenz 
erlaubt. Die IDS bieten somit für den Bereich der Einschulung und der ersten Schul-
jahre eine ganzheitliche Diagnostik und ermöglichen, Anfänge von Störungsbildern zu 
erkennen und rechtzeitig Fördermaßnahmen einzuleiten. Die IDS eignen sich für die 
Entwicklungs- und Leistungsdiagnostik, für die Schuleingangsdiagnostik sowie für den 
klinischen Bereich.

Die wichtigsten Eckdaten zu den IDS können Tabelle 1 entnommen werden.
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Tabelle 1: Steckbrief zu den IDS

Allgemeine 
Testinformation

Autoren Grob, Meyer & Hagmann-von Arx

Erscheinungsjahr 2009

Verlag Hans Huber, Bern

Altersbereich 5;0 bis 10;11 Jahre

Durchführungszeit 90–120 Minuten (Kognition 45 Minuten, wei-
tere Funktionsbereiche je ca. 10–15 Minuten)

Setting Einzeltest

Übergeordnete 
Werte

Gesamtfähigkeiten – Kognition (mit Intelligenzwert, IQ)
– Psychomotorik
– Sozial-Emotionale Kompetenz
– Mathematik
– Sprache
– Leistungsmotivation

Untertests 19 Untertests (Kognition 7, Psychomotorik 3, 
Sozial-Emotionale Kompetenz 4,  
Mathematik 1, Sprache 2,  
Leistungsmotivation 2)

Auswertung Verfügbare Werte – IQ-Werte (mit Vertrauensintervall und Pro-
zenträngen)

– Wertpunktmittelwerte für Funktionsbereiche
– Wertpunkte für Untertests
– Testalteräquivalente für Untertests  

(im Fallbuch)

Wertebereich für IQ-
Werte

55–145 (100 ± 15)

Wertebereich für Wert-
punktmittelwerte der 
Funktionsbereiche und 
der Gesamtentwicklung

1–19 (Kognition 10 ± 1.6,  
Psychomotorik 10 ± 1.9,  
Sozial-Emotionale Kompetenz 10 ± 1.9,  
Mathematik 10 ± 3, Sprache 10 ± 2.6,  
Leistungsmotivation 10 ± 2.6,  
Gesamtentwicklung 10 ± 1.3 )

Wertebereich für Wert-
punkte

1–19 (10 ± 3)

Norm-
stichprobe

Stichprobenumfang 1.330

Zeitraum der Daten-
erhebung

2007–2008

Stichprobenbeschrei-
bung; Schichtungs-
variablen

– Alter
– Geschlecht (668 Mädchen, 662 Jungen)
– Geografische Region (Deutschland, 

Schweiz, Österreich)
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15IDS: Grundlagen und Auswertungsstrategien

Testmaterial Manual – Grundlagen
– Durchführung, Auswertung, Interpretation
– Konstruktion
– Gütekriterien
– Normtabellen

Protokollbogen Protokollierung der Antworten

Aufstellordner – Kognitive Entwicklung (Kognition)
– Allgemeine Entwicklung (Psychomotorik, 

Sozial-Emotionale Kompetenz, Mathematik, 
Sprache, Leistungsmotivation)

Box mit 7 Kärtchensets, 
Unterlage Bäume

Wahrnehmung Visuell

Testbogen Aufmerk-
samkeit Selektiv, Aus-
werteschablone, Blei-
stift

Aufmerksamkeit Selektiv

Rechteckige und drei-
eckige Klötzchen, Un-
terlage unbedruckt

Denken Bildlich

Seil, Tennisball Grobmotorik

Perlen, Würfel, Band Feinmotorik

Block A6, Bleistift Visuomotorik

Würfel, Holzfiguren, 
Aufgabenblatt Mathe-
matik, Unterlage unbe-
druckt, Bleistift

Denken Logisch-Mathematisch

Holzfiguren Sprache Rezeptiv

1.1  Struktur der IDS

Funktionsbereiche und Untertests. Die IDS schätzen die Kognitive Entwicklung sowie 
die Allgemeine Entwicklung des Kindes ein. Die kognitive Entwicklung umfasst den 
Funktionsbereich Kognition, der sich aus sieben Untertests zusammensetzt. Die sieben 
Untertests können zu einem Intelligenzwert verrechnet werden. Der allgemeinen Ent-
wicklung sind die Funktionsbereiche Psychomotorik (drei Untertests), Sozial-Emotio-
nale Kompetenz (vier Untertests), Mathematik (ein Untertest), Sprache (zwei Untertests) 
und Leistungsmotivation (zwei Untertests) zugeordnet. Die Struktur der IDS ist in Ab-
bildung 1 dargestellt.

Tabelle 1 (Fortsetzung): Steckbrief zu den IDS
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